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Schwerpunkt ist der Nordflügel
Kampfentschlossenheit , Erbitterung und Haß schlagen den Eindringlingen entgegen

Stz . Oldenburg , 10 . April
Die neuesten militärischen Berichte

lassen erkennen , daß die Anglo -Ameri-
kaner den NoidflUgel ihrer Front in
besonders starkem Maße forcieren,
offenbar in der Absicht , ihn auf die
Höhe des mittleren Frontsektors nach¬
zuziehen . Im Raum des Gaues Weser-
Ems drückten die Briten weiterhin
von der Ems zur Weser und ge¬
langten , mit allerdings nur schwachen
Kräften , bis in den Raum von Verden.
Während dieser britische Vorstoß eine
Angriffsabsicht gegen Bremen ver¬
muten läßt , versuchen die Amerikaner,
über die Weser hinweg einen kon¬
zentrischen Angriff gegen Hannover
durchzuführen . Sie konnten östlich der
Weser gegen starken deutschen
Widerstand einiges Gelände gewinnen
und bis Hildesheim vordringen.
Gleichzeitig verstärkten britisch¬
kanadische Truppen ihren Druck gegen
den deutschen Brückenkopf Zutphen
sowie nördlich von Almelo , wo ihnen
jedoch nennenswerte Erfolge versagt
blieben . Im Zusammenhang hiermit
steht die Feststellung des gestrigen
Wehrmachtberichtes , daß in Nord-
holiand abgesetzte feindliche Fall¬
schirmjäger aufgerieben wurden.

Wie an zahlreichen anderen Stellen
der Westfront , so hat sich gestern und
vorgestern am Nordflügel der Schlacht
wiederum gezeigt , daß entschlossener
Widerstand den Vormarsch des
Feindes , wenn nicht völlig aufzu¬
halten , so doch wesentlich zu stoppen
vermag . Die Freiwilligen der Panzer¬
vernichtungstrupps hatten hierbei er¬
neut ? gute Erfolge . Ein aus Ange¬
hörigen der Kriegsmarine gebildeter
Panzervernichtungstrupp brachte im
ßüdlichen Teil des Gaues Weser -Ems
be ! einem schneidigen Unternehmen
mehrere feindliche Panzerkampfwagen
lur Strecke . Daß auch die Jüngsten
diesen Freiwilligen an Schneid und
Mut in nichts nachstehen , beweist die
Erfolgsmeldung , die eine aus Hitler-
Jungen bestehende Einheit von einem
Spähtruppunternehmen zurückbrachte.
Neben wichtigen Erkundungsergeb¬
nissen brachten diese mutigen Jungen
einen britischen Hauptmann als Ge¬
fangenen ein.

Wieviel unsere fanatischen Kämp¬
fer dem Feind zu schaffen machen,
geht aus den Berichten englischer
Zeitungen hervor , die den nicht zu
brechenden deutschen Widerstands¬
geist hervorheben . Im Teutoburger
Wald , so schreibt ein englischer
Kriegskorrespondent , hätten sich 200
Hitler -Jungen mit Panzerfäusten den
anrollenden Panzern entgegengewor¬
fen und ihnen schwere Verluste zu¬
gefügt . Später zogen sie sich in einen
zerstörten Häuserhaufen zurück , lehn¬
ten jede Aufforderung , sich zu er¬
geben , ab und empfingen die Ameri¬
kaner mit einem wahren Feuerhagel.
Diese mußten sich zurückziehen und
schweres Artilleriefeuer auf die Häu¬

sergruppe anfordern . Als die Ameri¬
kaner nach dem Feuerschlag erneut
zum Sturm antraten , fand man keine

Irzbischof Spellmann klagt an
Berlin, 10 . April

i/as der nordamerikanische Erzbischof

llmann auf einer Italienreise sah und
»bte , wird in einem Aufsatz geschil-
t , den die amerikanische Zeitschrift

liers veröffentlicht . Dieser Artikel

et um ein weniges den Schleier , der

dem Verrat der Königsclique über

;em Elendsland ausgebreitet liegt . Die
"Wüstungen der dunkelsten Zeit der

ichichte , so schreibt der Erzbischof,

>n bedeutungslos gegenüber der Ver¬

eitlung und dem Chaos , die sich heute

r diesen Teil Europas legten,
ei Beginn der Besetzung seien die

erikaner als Befreier empfangen und

Blumen , Freude und Dankbarkeit be-

ßt worden . Aber diese erste Begeiste-

g sei bald vorübergegangen , als die

erikaner nichts von alledem taten , was

Italiener erwartet hatten . Enttäuscht,

äubt , vollkommen zusammengebrochen
langten die Italiener heute nichts an-

es als das Recht zu arbeiten , um ihr

liches Biot zu verdienen . Hundert¬

sende von Menscen seien heimatlos,

nk und schlecht gekleidet . In den La-

etten Neapels würden Tausende von

dchen zwischen 10 und 12 Jahren

jen Seuchen behandelt , die sie sich

ezogen hätten , als sie ihren Körper fin

Stück Brot verkauften Der Mangel

Bekleidung habe in diesem Winter un-

lige Tote gefordert Die Sterblichkeit
Tuberkulose steige in rasender Schnei¬
reit und jedes dritte Kind sterbe heute

eits in seinem ersten Lebensjahr.

Spur von den hartnäckigen Verteidi¬
gern . Sie hatten sich wieder in die
Wälder zurückgezogen , um dort ihren
Kleinkrieg fortzusetzen.

In anderen anglo - amerikanischen
Berichten wird davon gesprochen , das
ganze Gelände zwischen und hinter
den alliierten Panzerspitzen sei eine
Gefahrenzone allerersten Ranges.
Ueberall stoße man auf Kampfgruppen,
die mit äußerster Erbitterung und lo¬
derndem Haß gegen die feindlichen
Abteilungen vorgehen . Insbesondere
wird auch immer wieder der Werwolf
als besonders gefährlich bezeichnet.
Vom General bis zum einfachen Sol¬
daten — so schreibt „Daily Herald"
— seien ihm bereits zahllose Anglo-
Amerikaner zum Opfer gefallen . Die
aktivsten Mitglieder der Bewegung
seien die jungen Nazis . In einer west¬
deutschen Stadt , die von einer alliier¬

ten Kolonne durchfahren wurde,
sprangen am hellichten Tage zwei
Jungen aus dem Luftschutzbunker und
feuerten mit Maschinengewehren in
die Kolonne , die beträchtliche Ver¬
luste hatte . Die beiden Jungen waren
wie vom Erdboden verschluckt . Auch
Mädchen , in deren Augen man keine
Tränen , sondern nur lodernden Haß
sähe , beteiligten sich an dem Klein¬
krieg . Sie hätten sich darauf spezi¬
alisiert , aus Häuserruinen Hand¬
granaten auf vorüberfahrende Fahr¬
zeuge zu werfen . Ueberall , wo
sich so mit der kämpfenden Truppe
gemeinsam die zum äußersten Wider¬
stand entschlossene Bevölkerung , alt
und jung , groß und klein , dem Feind
mit verbissenem Kampfeswillen ent¬
gegenwirft , kommen die Stoßkeile
zum Stoppen und erleiden Verluste,
die sich auf die Dauer fühlbar aus¬

wirken müssen . Je länger wir die
Invasoren in unserem Lande haben,
um so höher wird die Welle des
Hasses anschwellen und damit der
Widerstandswille sich steigern.

Eine portugiesische Zeitung hat
dieser Tage erklärt , das deutsche
Volk , gegen das man die Bestien aus
allen Breiten losgelassen habe , und
dessen Ausrottung man erstrebe , be¬
finde sich in der Lage eines Men
sehen , der von einer Gruppe von
Verbrechern überfallen wird . Er habe
nach dem geltenden Recht den An¬
spruch auf Selbstverteidigung und
könne , um sein eigenes Leben zu
retten , alle ihm verfügbaren Hilfs¬
mittel anwenden . Diese Feststellung
trifft mitten ins Schwarze . Die Pa
role gilt deshalb für uns , die Ver
brecher zu schlagen , wo wir sie
treffen.

Den Invasoren wird ' s unheimlich
Der fanatische Widerstand im feindbesetzten Gebiet

Stockholm , 10 . April
Ein englischer Berichterstatter schildert

einen Vorfall , den er als Augenzeuge
miterlebte und den er als typisch für das
überall zu beobachtende Vorgehen unserer
Werwolfkämpfer bezeichnet : , ,Auf einer
Straße in unmittelbarer Frontnähe kam
uns ein amerikanischer Heereskraftwagen
entgegengefahren . Wenige Sekunden spä¬
ter hörten wir eine gewaltige Explosion.

■Per Wagen war in die Luft geflogen.
Wir eilten sofort zur Unglücksstelle . Von
den Insassen war keiner mehr am Leben.
Wir nahmen an , der Wagen sei auf eine
Mine gefahren . Genaue Untersuchungen
ergaben jedoch , daß von unbekannter
Hand an der hinteren Achse des Fahr¬
zeugs eine Sprengladung mit Zeitzündung
angebracht war . Täter war zweifellos der
Wer Wolf ." De / Korrespondent schließt :
,,Es ist jetzt für jeden von uns ein ge¬
fährliches Experiment , durch die von uns

besetzten Teile Deutschlands zu fahren ."
Ein anderer britischer Kriegskorrespon¬
dent schreibt , immer mehr deutsche Frei¬
heitskämpfer seien in den Nächten unter¬
wegs , um durch Sabotageakte aller Art
den Alliierten Schaden und blutige Ver¬
luste zuzufügen . Als die Alliierten ein
Dorf erobert hatten , sei die Bevölkerung
zusammengerufen und die Proklamation
der Besatzungsarmee von einem jüdischen
Dolmetscher verlesen worden . Die Be¬
völkerung habe mit vor Wut und Haß
blitzenden Gesichtern zugehört ; es seien
sogar höhnische Zwischenrufe erfolgt.
Mit geballten Fäusten sei die Menge in
ihre Häuser zurückgekehrt . Aus dieser
düsteren Atmosphäre heraus seien dann
hier wie überall Terror - und Sabotageakte
erfolgt . Der Korrespondent stellt ab¬
schließend fcsl . „ Es ist eine vtrt 'ainmt
unheimliche Atmosphäre für uns in
Deutschland ."

Sklaven für Sibirien
Stz. Berlin, 10 . April

Wie Smyrnow , der Leiter der zu Eisen-
hower entsandten sowjetischen Sachver¬
ständigenkommission , verlautbaren ließ,
haben die Sowjets die Absicht , mit deut¬
schen Gefangenen Straßenbauprojekte
größten Ausmaßes in Sibirien zu verwirk¬
lichen . Dieses ausgedehnte Land kann
nur mit Millionenmassen von Zwangs¬
arbeitern , auf deren Leben keine Rück¬
sicht genommen zu werden braucht , zur
Ausweitung des sowjetischen Kriegs¬
potentials erschlossen werden . Die Tat¬
sache , daß die von Eisenhower schon
früher zugesagte Ablieferung von zwölf
Millionen deutschen K^ innern an die So¬
wjetunion diskussionsres auch Smyrnow
gegenüber anerkannt blieb , wird allge¬
mein so aufgefaßt , daß Smyrnow über
diese Zahl hinausgehende Forderungen
gestellt hat.

Der bekannte nordamerikanische Schrift¬
steller William Thomas Walsh schreibt
im , ,New Leader " in San Franzisko u . a . :
, ,In Polen sind schon 1,7 Millionen Men¬
schen von den Bolschewisten deportiert
und der größte Teil von ihnen ermordet

worden . Nur einer Minderheit wird es
gelingen , das „ sterbende Leben in Sibi¬
rien " zu erlangen . Außer den Milionen
ermordeten Polen wurden auch in den
anderen von den Sowjets gepeinigten
Ländern Tausende von unschuldigen
Frauen und Kindern gemordet , so u . a.
auch in Litauen . Finnland wird gegen¬
wärtig seiner geistigen und materiellen
Lebensgrundlagen beraubt , um auch dieses
Land endgültig zu bolschewisieren . Die
Regierung in Washington scheint ver¬
gessen zu haben , daß das kleine und
tapfere Finnland die einzige Nation war,
die ihre Kriegsschulden an die USA . be¬
zahlte . "

Die Lage in Finnland wird durch den
Alarmruf der Londoner Zeitungen be¬
leuchtet , daß der große finnische Kom¬
ponist S i b e I i u s am - Verhungern sei.
Ein Reporter der , ,Daily Mail " erklärte,
Sibelius , der 79 Jahre alt ist , vegetiere
in seiner Wohnung bei Helsinki mit seiner
Frau und fünf Töchtern ohne einen Pfen¬
nig dahin und sei buchstäblich am Ver¬
hungern . Seine Pension sei infolge der
Inflation wertlos , und seine Tantiemen
aus England und Amerika könnten ihm
nicht übermittelt werden.

Lage wenig verändert
Stz. Oldenburg, 10 . April

Gerade in diesen Tagen sind die Men¬
schen unseres Raumes nachrichtenhungri¬
ger als je . Die Zeitungen werden gerade¬
zu verschlungen , um so mehr , als Strom¬
unterbrechungen einen geregelten Nach¬

richtenempfang nicht zulassen . Aber auch
die Zeitungen erreichen in den entlernter
liegenden Städten und Dörfern unseres
Gebietes nicht immer rechtzeitig ihren Be¬

stimmungsort , obgleich jedes Mittel aus¬
genutzt wird , um neue und schnelle Be¬
förderungsmöglichkeiten zu erschließen.
Deshalb drängen sich vor Schaufenstern
und Aushangkästen die Menschen , wenn
dort die Kreisleitung der NSDAP , einen
vervielfältigten Lagebericht aushängt.

Vor allem die Frontlage wollen die
Volksgenossen erfahren . Südlich unseres
Raumes hat sie sich im Thüringer Wald
dank der deutschen Gegenangriffe kaum
wesentlich veränd i.r t - Lediglich . aus Mühl-
hausen bzw . Hildburghausen heraus konnte
der Gegner seine Angriffe nach Nord¬
osten bzw . Südosten vortragen . Ebenso¬
wenig wird aus dem Räume Würzburg
eine Veränderung der Kampflage gemeldet.
Die durch eine Frontlücke in den Raum
von Hildesheim vorgedrungenen Panzer¬
verbände wurden von unseren Einkreis¬
verbänden mit Erfolg angegriffen . Zwi¬
schen Karlsruhe und Heilbronn kam es
nur zu örtlichen Vorstößen . Sowohl bei
Ettlingen als auch bei Pforzheim wurden
die feindlichen Angriffe abgewiesen . Das
Bild der militärischen läge darf jedoch
nicht nur an Hand der Eintragungen auf
der Landkarte beurteilt werden Die im
OKW .-Bericht genannten Namen geben
keineswegs ein Bild von einem endgül¬
tigen Frontverlauf . Vielmehr handelt es
sich überall um die vordersten Spitzen
der Panzerkeile der Anglo -Amerikaner.
Dazwischen gibt es überall deutsche Wi¬
derstandsinseln , die den Nachschub emp¬
findlich stören . Es unterliegt keinem
Zweifel , daß der harte deutsche Wider¬
stand in Verbindung mit dem Kampf
dieser deutschen Widerstandsinseln dem
Gegner harte Verluste zufügte und ihn

zwang , seinen Vormarsch erheblich zu
verlangsamen.

An der Ostfront ist das hervorstechende
Merkmal der schwere Kampf um Wien,
sowie das Ringen um Königsberg.

Der Feind westlich Hannover zum Stehen gebracht
Schwere Kämpfe in Wien und in Königsberg — Feindliche Fallschirmjäger in Ostholland aufgerieben

Führerhauptquartier, 9. April
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt:
Im Süden der Ostfront kam es

zwischen Drau und Leitlia nur zu ört¬
lichen Kampfhandlungen . Das Schwer¬
gewicht der Kämpfe liegt weiter im
Wiener Raum . Starke Angriffe aus dem
Wiener Wald nach Westen und Norden
scheiterten unter Abschuß von 53 Pan¬
zern an dem hartnäckigen Widerstand
unserer Verbände . Im Süd - und Westteil
von Wien stehen unsere Truppen in
schweren Kämpfen . Versuche des Feindes,
seine Brückenköpfe über die March zu
erweitern , blieben im allgemeinen erfolg¬
los . Südlich und südöstlich der Weißen
Karpathen hält der Druck des Gegners
an . Mehrere Einbrüche wurden abgeriegelt.
Von der Front zwischen der Slowakei
und der Ostsee werden erfolgreiche eigene
Angriffe im Räume südlich Ratlbor ge¬
meldet.

An der Danziger Bucht zerbrachen er¬
neute Vorstöße der Sowjets am Zugang
zur Putziger Nehrung und in der west¬
lichen Weichselniederung . Schwere Ar¬
tillerieträger der Kriegsmarine griffen mit
guter Wirkung in die Kämpfe ein . Die

tapfere Besatzung von Köniqsberq konnte
es nicht verhindern , «laß der Feind mit
überlegenen Kräften bis zum inneren
Festungsring vordrang . Schwere Straßen¬

kämpfe sind im Gange . An der Samland-
front wurden starke Infanterie - und Pan¬
zerangriffe abgeschlagen und 82 Panzer
vernichtet . Schlacht - und Jagdflieger füg¬

ten den Sowjets durch Angriffe gegen
Panzer , Geschützstellungen und Nach¬
schubkolonnen empfindliche Verluste zu
und schössen in den letzten 48 Stunden
41 Flugzeuge ab.

In Holland führien die Kanadier bei
Zutphen und östlich Deventer wieder
starke Angriffe , die bis auf geringe Ein¬
brüche verlustreich zusammenbrachen.
Nach Nordwesten und Norden fühlte der
Gegner mit Aufklärungskräften weiter vor.
In Nordostholland hinter unserer Front
abgesetzte feindliche Fallschirmjäger wur¬
den aufgerieben.

Die zwischen der Ems und der Weser
vorstoßenden britischen Verbände wurden
in heftige Kämpfe verwickelt und stehen
mit den vordersten Spitzen in der Weser¬
niederung zwischen Syke und Verden an
der Aller . Aus seinen Brückenköpfen bei
Stolzenau und Minden irat der Feind mit
neu zuqeführten Kräften nach Norden
und Osten an . Er wurde östlich Nien¬
burg an der Weser sowie westlich Han¬
nover in harten Kämpfen zunächst zum
Stehen gebracht . Weitei südlich ging Hil¬
desheim verloren . Um die Weserüber¬
gänge bei Holzminden und Höxter sowie
im Räume westlich Göltingen wird ge¬
kämpft.

Die Schlacht am Nordrand des Ruhr-
g e b i e t e s , an der Sieg -Front und im
Rothaargebirge hat gestern an Heftigkeit
zugenommen . Unsere Divisionen verhin¬
derten Uberall den vom Feind erstrebten
Durchbruch . Ein nördlich Köln über den
Rhein gesetztes Bataillon der 82 . ameri¬

kanischen Luftlande -Division wurde zer¬
schlagen , ein erneuter Uebersetzversuch
im Gegenstoß abgeschlagen.

Im Thüringer Wald fügten in Flanken
und Rücken der Amerikanr angesetzte
Jagdkommandos und Stoßtrupps diesen
hohe Verluste zu und vernichteten einen
höheren Stab . Zwischen den Westaus¬
läufern des Thüringer Waldes und dem
Main -Dreieck halten die wechselvollen
Kämpfe an . Westlich Schweinfurt zer¬
schellten wiederholte Angriffe der Ameri¬
kaner . Bei Crailsheim sind unsere Gegen¬
angriffe im guten Fortschreiten . Die
Stadt wurde wiedergenommen . Feindliche
Entsatzversuche südlich und südwestlich
von Bad Mergentheim abgewiesen . In
Pforzheim eingedrungener Feind wurde
aus dem Westteil der Stadt wieder ge¬
worfen.

Verbände der Luftwaffe bekämpften bei
Tag und Nacht anglo -amerikanisrhe An¬
griffsspitzen und Narhschiibstützpunkte
und brachten sieben Flugzeuge zum Ab¬
sturz.

An der mittelitalienisrhen Front setzte
der Feind seine Angriffe an der liguri-
schen Küste wieder mit stärkeren Kräften
fort . Er konnte unsere Abwehrfront ge¬
ringfügig zurückdrücken.

Durch Angriffe amerikanischer Bomber¬
verbände entstanden Schäden besonders in
Plauen , Haiherstadt und Stendal . In der
Nacht griffen britische Kampfflugzeuge
Hamburg und Städte in Mitteldeutschland
an . Luftverfeidigungskräfte vernichteten
nach bisherigen Meldungen 34 meist vier¬
motorige Boniber.

Qespxäcfie mit VUixdew?

Offene Worte an die Objektiven
und Böswilligen
NSG. Oldenburg, 10. April

Allen , die glauben , aus Objektivität
auf dem Boden der Tatsachen stehen
zu müssen , und auch den Böswilligen,
die jetzt das anbeten wollen , was sie
früher verdammten , gelten diese
offenen Worte.

Was würdest du sagen , wenn der
Mörder deiner Angehörigen und
Freunde dir gute Ratschläge erteilen
würde ? Wenn es so etwas gäbe — so
sagst du — , dann würde ich diese
zynische Frage nicht beantworten,
sondern , wo es auch immer sei , gegen
ihn vorgehen . Aber schüttele nicht
den Kopf . Täglich kann man fest¬
stellen , daß es Ehrlose und Kurz¬
sichtige unter uns gibt , die sich mit
den Mördern verbünden wollen . Es
sind jene Mörder , die , als man sie
über Nordwestdeutschland abschoß
und aus den Viermotorigen heraus¬
holte , auf ihrem Anzug die Bezeich¬
nung trugen : „ Mörderverein ." Es sind
jene , die mit Bombenteppichen und
Phosphorkanistern unsere Städte zer¬
schlugen , die ungezählte Familien
auslöschten , Kinder und Greise eines
qualvollen Todes sterben ließen.

Habt ihr denn die schrecklichen
Nächte vergessen , als die Flammen¬
felder des brennenden Bremen den
Himmel unserer Heimat erhellten?
Denkt ihr denn gar nicht mehr an
das Emden , das , nachmittags fast aus¬
gelöscht , noch in der Nacht mit seinen
Feuersbrünsten unseren Gau erhellte?
Habt ihr vergessen , daß ungezählte
Menschen in eingeschlossenen Keller-
raumen erstickten , von den heißen
Wassermassen der zerberstenden Zen¬
tralheizung am lebendigen Leibe ver¬
brühten ? Wißt ihr denn nicht mehr,
wer es war , der mit . seinen Tief¬
fliegern den Bauern auf dem Felde,
das spielende Kind auf der Straße und
das Kind im Mutterleib erschoß ? Das
sind die Mörder , die dir jetzt über
den Rundfunk gute Ratschläge en¬
teilen wollen!

Hier stimmt doch etwas nicht!
Mache dir einmal Gedanken darüber,
ob dieser Feind , der nun uns oft fast
greifbar nahe rückt , ein anderer ist.
Sechs Jahre lang hat uns der Anglo-
Amerikaner mit seinem Luftterror
einen anschaulichen Unterricht dar¬
über erteilt , wes Geistes Kind er ist.
Und nun soll er kommen und dir die
Freiheit bringen ? Nun sollen seine
Soldaten jene sein , die an die Kinder
Schokolade und an die Männer Ziga¬
retten verteilen ? Auch wenn sie ein
freundliches Gesicht zeigen — es sind
die Mörder deiner Angehörigen , deiner
Freunde und jener , die in Bremen , in
Emden , in Wilhelmshaven und Osna¬
brück fast täglich dem Bombenterror
zum Opfer fielen.

Das ist die Wahrheit über jene , von
denen die Böswilligen , die Fahnen¬
flüchtigen , die Feigen und die Dummen
dir erzählen , daß du sie mit weißen
Fahnen empfangen und ihnen zu¬
jubeln sollst . Hinter ihren Panzer¬
spitzen kommt die anglo - amerikanische
Etappe , ziehen jene Juden ein , die
einstmals die Bauern auf dem Lande
um ihr Vieh betrogen und die heute
zurückkommen , um nach dem Wort
ihres Alten Testamentes zu handeln:
Auge um Auge , Zahn um Zahn!

Denkt daran , wenn die Anglo-
Amerikaner kommen . Es sind die
Mörder von einst ! Können sie nun
die Befreier von heute sein ? Darum
leistet ihnen Widerstand und , wenn
ihr keine Waffen habt , straft sie mit
Nichtachtung , lehnt jede Zusammen¬
arbeit mit ihnen ab , verweigert ihnen
eure Töchter und harrt auf den Tag,
da ihr sie vernichten könnt . Das ist
die Parole ! Die Gräber der vom Luft¬
krieg Gemordeten , die Ruinen unserer
Städte und das Leid und Elend des
Luftkrieges klagt euch an , wenn ihr
dem Feinde mehr glaubt als dem An¬
schauungsunterricht , den er uns mit
Bomben und Feuer , mit Mord und
Elend gegeben hat.

Wer Gemeinschaft mit Mördern
sucht , ist ehrlos . Wer ehrlos ist , wird
vogelfrei . Wer vogelfrei ist , wird ver¬
nichtet . heute , morgen oder über¬
morgen!

Hohe Auszeichnungen
Führerhauptquartier , 10 . ApHI

Der Führet verlieh am 3. April das
Eichenlaub mit Schwertern an Oberst
Arthur J u e t t n e r Kommandeur eines
schleichen Grenadier -Regiments.

Der Führer verlieh das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
General der Artillerie Horst von Mel¬
lenthin , Kommandierenden General
eines Armeekorps.

i
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E, berechtigen tum Bezüge
von je:

KRlinls dar

Fleisch

50 g

In dar 14. f Aaliun,

Fett

IBpirlbWiuin WgffifeaiUttW

Brot Nährmittel

flriii
"

375 g
Zucker

oder 750 e
Marmelade

tamab«

125 g
ZuAet

oder250g

chnl

125 g
Kunst¬
honig

Ita.

«2,5 g
Kate

125 g
Quark

100 g
Kaffee-
Ersatz

B]
starIta
mehledie Abschnitte der Karten 250 g 125 g 50 g 1000 g ») 500 g

») 50 g ») 150 g 76 g 26 g Marmelade

1 Normaleersorgungs-
berechtigte E

1— 5 ab 2. Wothe ')
7- 11 „ 8. .18- 17 „ 4 . „

20 ab 3 . Wothe 19
25- 27 ab 2 . Wothe
22 .28 „ 3 . „
28 .29 '

„ 4.
6 .12 81 32 — 34 38 43 44 87

"i Norrailvenorgungk-
berrthtigte Jgd

1— 6 ab 2 . Woche
7—12 „ 8 . „

13— 18 „ 4. „

20 ab 2 . Wothe
21 „ 3 . „
22 „ 4. „

19
25—27 ab 2 . Wothe
28- 30 „ 8 . „
36 .42 .48 „ 4.

31 32—34 V. 39

V
43 44 37

8 Normt !versorgtings-
berechtigte K

1 .2 ab 2. Wothe
3 .4 . 3. „5.6 „ 4. „

19 ab 2 . Woche
20 „ 3 . „
21 „ 4. „

25 ab 2 . Woche»)
26 „ 3 . „
27 „ 4 . „

31 32- 34 8
V

13 14 37 7

4 Teilselbstversorger
in Butter TSV B E

101—105 ab 2. Woche
107- 111 „ 3 . „
U3 —118 „ 4 . „

125—127 ab 2. Wothe
122 . 128 „ 3 . „
123 .129 „ 4 . „

106.112 131
132
133
134

138 lX 144
\

137

5 Teilselbstvenorgrr
in Butter TSV B Jgd

101— 106 ab 2. Woche
107—112 „ 3. „113- 118 „ 4 . „

125—127 ab 2 . Wothe
128— 130 „ 3 . „
136,142 . 148 „ 4 . „

131
132
133
134

138 143 144
^

\ 1S7

6 Tcilaelbstversorger
in Butter TSV B K

101. 102 ab 2 . Wothe
103. 104 „ 3. „
105.106 „ 4. „

119 ab 2 . Wothe
12« „ 3 . „
121 „ 3 . „

125 ab 2 . Wothe ' )
126 „ 3. „
127 „ 4. „

131
132
133
134

108 113 114 137

7 Teilselbstversorger
in Fleisch und
Schlachtfetten

TSV Sehl E

225—227 ab 2 . Wothe
222 .228 „ 8. „
223 .229 „ 4 . „

206.212 231
232
233
234

238 . 213 214 237

8 Teilsclbstversorger
in Fleisch und
Sthladitfenen

TSV Sehl Jgd
219

225 - 227 ab 2 . Woche
228- 280 „ 3. „
236 .242 .248 „ 4 . „

231
232
233
234

238 239 213 214 237

9 Teilselbstversorger
in Fleisch und
Schlachtfetten

TSV Sehl K

219 ab 2 . Wothe
220 „ 3 . „
221 „ 4 . „

225 ab 2. Wothe
226 „ 3 . „
227 „ 4 „

231
232
233
234

208 216 213 214 237 207

10 Vollselbstversorger
über 6 Jahre SV 801 302 303 307

11 Vollselbstversorger
bis zu 6 Jahren SV K

304—
306 301 302 303

12 Reichsbrotkarte
für Selbstversorger 401—405

14

b

c

d

Zusatzkarte für
Schwerarbeiter S

2. Woche 511
513—518

519 .520

^ „ 3 . Woche 521
523—528 522 529 .530

4 . Woche 531
538—588

539 .540

15

b
c
d

Zusatzkarte für
Schwerstarbeiter S $ t

2 . Woche 616- 627 628 630 629
3 . Woche 601 —842 643 644 .645
4 . Woche 616—657 658 65» 660

739
711
712

16

b
c
d

Wochenkarte für ausl.
Zivilarbeiter AZ

2 . Woche 716—720 721 722 .723 724
3 . Woche 731—735 736 737 .738 743 710
4 . Woche 746 - 750 751 758

l) 2 . WoAe : 9 —15 . 4 . 45 , 8 . Woche : 16. - 22 . 4. 45,
4 . Woche : 23. - 29. 4 . 45.

*) Alle BrotabsAnitte berechtigen auch zum Bezüge von 75
v . H . Mehl.

*) Kinder bis zu 18 Monaten können an Stelle von 500 g Brot
auf die AbsAnitte 25 K, 26 K , 27 K , 125 K , 126 K , 127 K,
225 K , 226 K und 227 K auA je 375 g Kinder - Getreide¬
oder Kinder -Nährmittel beziehen.

4) Die Brotration beträgt 5100 g. Aul kartenteAnisAen Grün¬
den erhalten die AZ- Arbeiter in der 74. Zuteilungsperiode
5150 g. 50 g werden in der 75. Zuteilungsperiode wieder
abgezogen.

Der Leter tut gut daran , » ich genauestens mit dem Wesen des neuen Zuteilungssystems vertraut zu machen.

Erläuterungen zur Tabelle
In der vorstehenden Tabelle ist be¬

sonders auf die erste Spalte Karten¬
nummer zu achten . Die erwachsenen Nor¬
malverbraucher haben z . B. die Karten¬
nummer 1, die Jugendlichen haben die
Kartennummer 2 und die Kinder die Kar¬
tennummer 3 usw . Wenn also von der
Kartennummer gesprochen wird , so ist

immer die Kartennummer in der ersten
Spalte der Tabelle gemeint.

Außer den in der vorstehenden Tabelle
angegebenen Fettmengen sind auf den
Karten der Nr . 1 und Nr . 2 noch 200 g
Fett in Fünfgrammabschnitten auf der
unteren linken Hälfte der Karten vor¬
handen und auf der linken oberen Hälfte
dieser Karte sind noch 1500 g Brot In
Fünfziggrammabschnitten.

Auf den verschiedenen Kartennummern

haben die gleichen Kartenabschnitte oft
verschiedenartige Lebensmittelzutoihingen
Zur Aufklarung weisen wir gleich auf
diese Unterschiede hin . Normalverbrau¬
cher (Kartennummer 1) haben auf die Ab¬
schnitte 6 und 12 je 50 g Brot zu emp¬
fangen . Jugendliche dagegen (Kartennum¬
mer 2 ) empfangen auf die Abschnitte 6
und 12 je 50 g Fleisch . Kinder (Karten¬
nummer 3 ) erhalten auf Abschn . 6 ebenfalls
50 g Fleisch , während der Abschn . 12 fehlt

Kinder (Kartennummer 3) erhalten auf
Abschnitt 7 an Kinderstärkemehl 250 g
Normalverbraucher (Kartennummer 1) und
Jugendliche (Kartennummer 2 ) erhalten
auf Abschnitt 7 an Fleisch 50 g.

Teilselbstversorger in Butter Erwachsene
(Kartennummer 4 ) erhalten auf Abschnitt
106 und 112 je 50 g Brot . Teilselbstver¬
sorger in Butter Jugendliche (Karlennum¬
mer 5) und Kinder (Kartennummer 6 ) er¬
halten auf Abschnitt 106 50 g Fleisch und

die Jugendlichen (Kartennummer 5 ) auf
Abschnitt 112 auch 50 g Fleisch.

Kinder der Teilselbstversorger in Butter
(Kartennummer 6) erhalten auf Abschnitt
108 an Marmelade 750 g , auf Abschnitt
113 an Käse 62,5 g und auf Abschnitt 114
an Quark 125 g . Auf die Abschnitte 103,
113 und 114 erhalten dagegen Teilselbst¬
versorger in Butter Erwachsene (Karten¬
nummer 4 ) und Jugendliche (Kartennum¬
mer 5) je 50 g Fleisch.

Unser Ziel ist DeutschlandI
Der Kreisleiter sprach am gestrigen

Abend zu den Oldenburger Frauen . Er
ging auf alle Hausfrauen - und Müttei-
sorgen unserer Tage ein , gab Erklärungen
zu notwendig gewordenen Maßnahmen , er¬
teilte Ratschläge und gab mit zu Herzen
gehenden Worten den Frauen Mut und
Zuversicht für kommende Tage , in denen
sie sich als echte Netionalsozialistinnen
zu bewähren haben . „ Mit dem großen
Ziel „ Deutschland " vor Augen "

, so sagte
Kreisleiter Engelhart , „ werden wir auch

die härtesten Zeiten überstehen und
wachen Sinnes ' n ein größeres Deutsch¬
land hineinwachsen ."

Jetzt Kartoffeln durchseheni
Mehr als von Jeher müssen wir in die¬

sen Tagen auf die Pflege unserer Kar¬
toffeln bedacht sein . Dazu gehört die
Mühe , sie nachzulesen , da eine faule Kar¬
toffel innerhalb von wenigen Tagen eine
ganze Reihe von gesunden Kartoffeln an¬
stecken kann . Am besten schüttet man
die Kartoffeln dabei um.

Ob man die Kartoffeln abkeimen soll

oder nicht , war lange eine strittige Frage.
Eine Reihe von Versuchen und die von
Hausfrauen gemachten Erfahrungen haben
ergeben , daß die Kartoffeln während
derLagerungnicht abgekeimt
werden sollen , da die Keime doch wieder
nachwachsen und so ein neuer Substanz¬
verlust entstehen würde Außerdem faulen
die Kartoffeln leicht an den Abkeim-
stellen und werden schwarzfleckig Starke
Keimung wird verhindert durch Trocken¬
heit , kühle Temperatur , eine zeitweilige,
leichte Bewegung der Kartoffeln (Fallkiste)
und Vermeidung des direkten Tageslichtes.
Die kurzen Keime , die s ;ch im Früh¬

jahr gebildet haben , werden erst beim
Verbrauch entfernt.

Briefbeförderung nach Orten des
Westens . Der Reichspostminister hat
außer für die links des Rheins wohnende
Bevölkerung keine allgemeine Sperre für
Briefsendungen nach dem Westen ange¬
ordnet . Es ist vielmehr in allen Fallen
nach Lage der Verhältnisse von den
Postdienststellen zu prüfen , ob eine Be¬
förderung noch durchführbar ist . Ist die
Weitersendung nicht möglich , dann wer¬
den die Briefe von den Briefsammelstellen
mit dem Vermerk „ zur Zeit nicht zustell¬

bar "
, an den Absender zurückgegeben

Nach dem Stand der Dinge muß von den
Postbenutzern selbst erwartet werden , daß
sie nach Orten , die sich zweifellos
Feindeshand befinden , keine Postsendun
gen absenden , damit unnötige Belastung
der Postdienststellen und Rücksendungs¬
arbeit vermieden werden.
Wir verdunkeln von 20 . 15 bis 6 .00 Uhr
VaiUg und Druck NS,U «uv « iu g Wa»ai Em»
GmbH Gauvcrlagsleiten Erleb Kleiner Haupt-
Schriftleiter Herbert Heitz , beide In Olden¬
burg Hauptgeschäftsstelle . Gottorpstr 18/19»
Scbrtftlkltung Rosenau 8/B Anzeigenpreisliste

narb Anforderung RPK 1/862

Für Führer , Volk und Relcb
gaben Ihr Leben:

Matthias Melchior , Rb .-Insp ., Uffz . u.
z.ugf . i . e . Gren .-Reqt . , loh . mehier.
Auszeichn ., 31 Jahre , am 14. 2. 45 im
Osten . In unsagbar . Schmerz : Berta
Melchior geb . Wrmpe , Kinder und
Angehör . — Oldenburg . Hauptstr . 01,
Mechern (Saar | , Achtemholt. (o
Wilhelm Höveimeyer , Oberfeldwebel
u . Zugführer , lnh . d . KVK. 2. u . 1.
Kl . mit Schwertern , der Ostmedaille
u . des Demjanksschildes , 32 Jahre,
am 20. 2. 45 im Osten . In tlefor.
stiller Trauer : Helene Hövelmeyer
geb . Neemeyer , Tochter Helga und
Angehörige . Bllte keine Besinne.
Etzhorn , Donnerschwee , Hochheider
Weg 152. io

Konrad Brinkmann , Utlz . i e . Gren .-
Regt . , lnh . inehrer . Auszeichn . , geh
am 6. 12. 24, gest . am 27. 3. 45 nach
schwerer Verwundung i . e . Lazarett.
In unsagbar . Schmerz : Ludwig Brink¬
mann und Frau geb . Funke , Kinder
u . Angehör . — Oldenburg , Rauhe-
horsl , und Chemnitz.

Hans Koopmann , ff -Kanonier , 18 J .,
am 16. 3. 45 im Osten . In unsag¬
barem Schmerz : Johannes Koopmann
und Frau Anna geb . Schaefe , Kin¬
der und Angehörige . — Oldenburg,
MasurenstraBe 72. .

Wilhelm Meiners , Obergefr . , 42 J.t
am 5. 3. 45 nach schwerer Verwun¬
dung . In tie ;em Schmerz : Martha
Meiners , Kinder und Angehörige . —
Oldenburg . Thomasburg 27,

Fritz Hohn , ff -Rt ' f. , im 21. Lebens¬
jahre am 6. Mlrz nach schwerer
Verwundung i . ein . Reservelazarett.
In tiefem Schmerz : Fam . W . Hohn
u . alle Angehör . — Jührden «»»Md.

Hans Relnke, Uflz . u. Flugzeugführer,
lnh . d . E.K. 2 u . 1, der goldenen
Frontflugspange , 24 Jahre , im Osten.
In unfaßbarem Schmerz : Frau Bertha
Reinke geb . Volkmann , Sohn Richard,
z. Z. Wehrmacht , u . alle Angehör.
— Oldenburg , Bergstraße 15.

Karl Claußen , Wachtmstr . , Inh . des
KVK . 2 Kl . m . Schw . u and . Ausz ,
29 Jahre , am 27. 3. 45 1. e . Lazarett.
In tiefem Schmerz : Alwine Claußen
geb . Eßinann , Kinder u . Angeh . Bitte
keine Besuche . — Scheideweg 127.

Heinrich Kuck, Pionier, 36 Jahre , am
30. 1. 45 i . Osten . In tiefem Schmerz:
Helene Kuck geb . Schelling , Tochter
Waltraut und Angehörige . — Loyer-
berq , Rastede und Wiefelstede.

Heinz Gertje, Arbeitsmann im RAD .,
im Alter von 17 Jahren am 16. 2. 45
iiH Fronteinsatz im Osten . In tiefem
Schmerz : Familie Georg Gertje und
Angehör . Trauerfeier am 15. 4 in
der Kirche Edewecht . — Jeddeloh I.

Ks starben:

Auguste Oramen geb . Kirchner , 73
Jahre . Im Namen aller Freunde:
Diakonisse Anna Würdemann . Be¬
erdigung am 12. 4., um 9 Uhr . -—
Oldenburg.

Frau Minna Syvarth geb. Schmid , 70
Jahre In stiller Trauer im Namen
der Angehörigen : Lieschen Ehlers
geb . Syvarth Trauerandacht 11. 4 ..~ 30 Uhr , In d Gertrudenkapelle . (o

Wlihclmine Schönfeld geb . Lattinann,
geh 1. 7 1883, gest. 8 4 . 1945. In
stiller Trauer : Carl Schönfeld und
Angeh ^ ' -ge Beerdigung am 12. 4. ,
19 Uhr . vom Eingang d. neuen Fried¬
hofs in Wardenburg aus.

Htnrich Moritz, Schneidermeister , 56
Jahre , ^ 8. 4. 45. In stiller Trauer:
Wilhelmine Moritz geb . Gössel¬
johanns nebst Kindern u . Angehör.
Beerdigung am 12. 4. 45. 8 Uhr , von
der Kapelle d . neuen Friedhofs aus.
— Oldenburg Alexanderstraße 152.

Katharlne Ostendorf geb . Koch , 65
Jahre , gest . am 3. 4. 45. In stiller
Trauer: Die Kinder und alle An¬
gehörigen . — Die Beisetzung hat in
Streek stattgefunden.

Erna Relns geb . Klarmann , im 31. Le¬
bensjahre am 7 4. Im Namen aller
Angehörigen . Friedr . Reins . Bei¬
setzung am 12. 4. 45, f 15 Uhr , in
Wiefelstede . Andacht 14.15 Uhr in
Hörne . — Wiefels tede,

Heinrich Thölstedt, Land - und Gast¬
wirt , 65 Jahre , am 3. April 45. In
tiefer Trauer : Frau Math . Thölstedt
geb . Ahlers nebst Kindein und An¬
gehörigen . Beerdigung hat bereits
statUjetunden . — Hatten.

Maria Kruse geb . Gerdes , am 5. 4. 45
im 42. Lebensiahre . In tiefer Trauer:
Gerb . Dietr . Kruse , Kinder und An¬
gehörige . Beerdigung hat bereits
stattgefunden , - - Edewechterdamm

Jochim Hlnrich Staack , qeb. 21. 9. 41,
gest . 5. 4 . 45. In tiefstem Schmerz:
Dr . Wilh . Staack , z . Z. Wehrmacht,
und Frau Anna qeb . Poppinqa und
Angehörige . Die Beerdigung fand in
aller Stille statt . — Charlottendorl-
Ost , Varel , Eutin

Gunda Hollendiek, 1*4 Jahre In un-
sagbarem Schmerz : Georg Hollmann
und Frau Alma geb . Busch und An¬
gehörige Beerdigung am 11 4. , um
iß Uhr, in Schwel Trauerfeier um
15 Uhr im Sterbehause . — See¬
felderaußendeich.

Geburten
B a r b a r a - M a r I a , Y 7. 4. 45.

Marie Strole geb . Garben , Dr . med.
Hans Strole . Oldenbg . , Gartenstr . 15.

Birgit , Y 4 4 45. Anneliese
Meyer geb . Eismann , Ol dbg . Frauen¬
klinik , Hermann Meyer , Wehrmacht.
Oldenburg , Elsasser Straße 57.

M a r i k a , Y 7. 4 45 Paula Bellof
geb . Lorscheid , Oldbg . Frauenklinik.
Heinz Bellof , im Felde . Oldenburg,
Lerchenstraße 24.

Bernd . Y 6. 4 45. Helga Pfeiler
geb Gerken , Uffz . Alired Pfeiler.
Oldenburq , Scheideweg 45 (o

Peter , Y 15. 3. 45. Angela Brink¬
mann geb . Scheidt , Hermann Brink¬
mann , im Felde . Cloppenburg.

2 ° " ' r ' *" , ch - »« ' >«■ 2- Kl ... Kind « !. Srfiulmfidel , « glich einig
Tlrh ? lh «r hti kl"9®? J° h ' Oniken . l stunden Ilaa,rnvtraße Ii. I
I, . w Neustadtgödens , Fern - Zuverl . Relnmacheltau . Haarenstr . 5-

Kinderl . Mädchen oder gepr . Wirl
schaftsgehilfin f . groß . Landw . zur
1. 5. Enno Gerdes , Wiefels ü . Jevei

Zu v e r m 1 e t e n

V e rralichifs
Lagerraum , Stadtnahe . Nachzufragenunt . L 336 an : Büttners Ann -Exped ,Handelshof .
Kriegerwitwe sucht Dame zum Mit - Gu,er Kinderwagen zu leihen , tausche

bewohnen . A 4242. in 2d kaufe n- Anzeigenannahme Eitinc
_ ___ _ Edewecht . (

Stellengesuche Mittwoch , 11, 4., Verkauf von Garten
u dlinqer von 8' » bis 12 Uhr . Ludwisuche l. m. 20j. rochier . Abiturientin Klein , Nordenham , Peterstraße 32.

Verlobungen
Waltraut Janssen , Helmut Binder , Uffz.

der Luftwaffe . Oldenburg , Staustraße
24, Am Zuggraben 1.

Vermählungen
Hans Groiheer und Frau Gerda gebHeld . Bremen , Ostertorsteinweq 101
GUnter Taule und Frau Gesine geb.Hemken . Augustfehn.
Obergefr. Fr . Schröder u . Frau Hilda

geb Drieling . Hamburg -Altona , z . Z
Husbäke.

Ge .schäftganz e 1 g e n
Gerhard Baars , Steuerberater. OldbqDonnerschwee , Büryerstrafie 75

Z u verkaufen

2 Bilder m Rahm (Raffael : Madonna)5 u . 10 RM ., 2 Herrenhandstörke , je3 RM . Dohbenstr . 18 I. j0
8 Weldeochsen Augu «t Brun», Gut

Hahn bei Hahn , j

. . Ol. *uj . iocnier , Abiturientin Mein , [Nordenham , Peterstraße 32.Arbeits - u . Kriegshilfsdienst beenget , Trikotunterwäsche z. Ausbessern jetaStelle als Sprechstundenhilfe , im La - bringen . Fraatz , Nadorster Str . 51. (oder . a bnl . A 425.3. Enthlndungsaufenthalt wird ges . End
5ujahr . s . St als Haushälterin oder Ge - April bis Anfang Auqust gegen Mi1schalt , O ldenbg . od . Umg . Z 4256. (o a »beit od Bezahlung .

'
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. . . Der Herr , der beobachtete , daß m® £ £ * 11^ Stellen 20 1, Nahe Lichtenbergs Gasthau

' Dr
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mebllchen Rechnungaweien ^ »" ■ » • " h 1
tenrahmen , Abrechnungsbogen ) der Verlorenhol/ - und eisen verarbeitenden -

• iriinL Ä ,.
wlrd von lndu "Geldbörse . Ellm . r. lraße 9. (<

werbuno . n « hTii« n" n
. „ Gr"° - Geldbörse mit Lebensmlttelkerte

If . B- .ir . w «
" S>ch' 35 227 v° n-r <nrkh .StM0 « 27. M

W. rki . liühli . iii . . "° " '• d Geldbörse . Dübbels, Kleyen
« r groBes Inda - brück , Dr . Schüfller -SlreSe 16. n'» 9® kommen nur Schwan , Geldbörse. Kaysur bei MohrHerren , die Uber die erforderlichen Olener StraBe 25 «

virfüoen seTh n Bi" nSl I rl"h,un 9' n Handlasche . Schmelriede . Blohverfugen selbständig arbeiten und Telefon 50«0 l<
beuen könnest 2V"!k'

i.
U!'5k

l"" L » '- '«" kerte . Aenne Abken . Hel -nerk 38
bungen

"
g ,

A
u
u,,ah,l 'ch - B' " ' " Gold . Da. en . hr ,M G. grav ) . Man

H A 7« is Jl rr
" '

iw Goebe « , Carl -Röver -StraBe 57. |c
Großes

Weser D -Fahrrad . Lieblck , Norderstr . 1«. K
UnfäM,no ^nl . n. a d

.
, ,B9®nd Vo n ElsBoth bis Huntebrück braune,

nur von Herr . n dl! Handkoffer und br . Federtasche vor
Fachk

*
n
"

tmne und Urtal! ? Mku .erteni C,g Vahle . Butteldorf,racnKenntmsse und Erfahrungen be - Telefon Altenhuntorf 10
• b

'
jUä,

'
Ht i5to/w2L

UnlÄI' " A 707 . .Struppi , weiß . Schwarzaan Ai ^ Hameln/Weser , . Flecke . Steidinger , Hocbbelderweg 35,
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